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VORWORT

Jobst Wellensiek vollendet am 19. November 2011 sein 80. Lebensjahr. Für seine Freunde,
Kollegen und Weggefährten ist dies der Anlass, den Jubilar mit einer Festschrift zu ehren.

Jobst Wellensiek wurde in Mannheim geboren und wuchs in Heidelberg auf. Er studierte
Rechtswissenschaften in Heidelberg und München. Noch vor dem Abschluss seiner Promo-
tion an der Universität Heidelberg (1961) erfolgte 1960 seine Zulassung als Rechtsanwalt.
Jobst Wellensiek schaut daher auf eine über 50jährige berufliche Laufbahn als Rechtsanwalt
und Insolvenzverwalter zurück.

Während dieser Laufbahn als Rechtsanwalt, Konkursverwalter, Vergleichsverwalter, Liqui-
dator und Insolvenzverwalter betreute er über 700 Verfahren. Unter diesen befanden sich
zahlreiche namhafte Unternehmen, die in schwierigen Situationen auf das Engagement von
Jobst Wellensiek und seinen Kollegen hoffen durften. Exemplarisch sollen hier einige genannt
werden: Neff Werke GmbH, Korf Stahl AG, Eisenwerksgesellschaft Maximilianshütte mbH
(Maxhütte), Pentacon Dresden GmbH, Interflug GmbH, Stahl- und Walzwerk Riesa AG,
Klöckner Werke AG, Klöckner Stahl GmbH, Klöckner Edelstahl GmbH, Bremer Vulkan
Verbund AG, Bremer Vulkan Werft GmbH, NMH Stahlwerke GmbH, Kömmerling Kunst-
stoffwerke GmbH, Emtec Magnetics GmbH, Peguform GmbH & Co.KG, Waechtersbacher
Keramik GmbH & Co. KG, BBS Kraftfahrzeugtechnik AG.

Bezeichnend für Jobst Wellensiek war und ist bei seiner Arbeit in den Insolvenzverfahren
aller Größenordnungen, dass getreu seinem Motto „Retten, was zu retten ist“ insbesondere
die Belange der Belegschaft und die Rettung möglichst vieler Arbeitsplätze immer einen
wesentlichen Aspekt seiner Tätigkeit bilden. Mit Verve und der nötigen Portion fortune
gelingt es ihm bis heute, (vermeintliche) Kontrahenten auf die gemeinsamen Interessenlagen
aufmerksam zu machen und somit zu vorher nicht möglichen Kompromissen zu bewegen.

Bereits sehr früh engagierte sich Jobst Wellensiek für die Interessen der Anwaltschaft. Seit
1972 ist er Mitglied des Vorstandes der Rechtsanwaltskammer Karlsruhe und seit 1998 ihr
Präsident. In der Zeit von 1981 bis 2003 war er daneben Vorsitzender des Anwaltsvereins
Heidelberg e.V.. 2003 wurde er vom Anwaltsverein Heidelberg zu seinem Ehrenvorsitzenden
ernannt. In Anerkennung seines jahrelangen erfolgreichen beruflichen Wirkens für die
Belange der Anwaltschaft wurde ihm deshalb im Jahr 2000 das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse
der Bundesrepublik Deutschland verliehen.

Neben seinem Engagement für die Interessen und Belange des Anwaltsstandes engagiert
sich Jobst Wellensiek seit mehreren Jahrzehnten für die Fortentwicklung des Insolvenzrechts.
So ist er bereits seit 1980 Mitglied des Insolvenzrechtsausschusses des Deutschen Anwaltsver-
eins. Ebenso gehört er dem Gravenbrucher Kreis an. Er ist Mitherausgeber der NZI, veröf-
fentlicht seit Jahren regelmäßig Beiträge und hält Vorträge zu insolvenzrechtlichen Themen.

Sein Charisma und die Fähigkeit zum Ausgleich unterschiedlicher oder gar gegensätzlicher
Interessen helfen Jobst Wellensiek in besonderer Weise auch als Leitfigur der Sozietät Wellen-
siek. Die heute an 9 Standorten mit über 40 Berufsträgern tätige Sozietät wurde von ihm
1960 durch Übernahme der Kanzlei seines Stiefvaters Dr. Eugen Moufang, eine der ältesten
Kanzleien Heidelbergs, gegründet. Das ausgeglichene und ausgleichende Wesen der „Kur-
pfälzer Frohnatur“ – so charakterisiert sich Jobst Wellensiek oft selbst – seine Art des
Umgangs mit Mitarbeitern, Partnern, Verhandlungspartnern, Geschäftspartnern und Geg-
nern prägt bis heute unvermindert das Erscheinungsbild und den Ruf der Sozietät und ist
entscheidend für ihr Leitbild und die Philosophie ihrer Tätigkeit.

Trotz seines unermüdlichen beruflichen Engagements versäumte es Jobst Wellensiek nicht,
auch anderen Dingen den erforderlichen Raum in seinem stets dicht gefüllten Terminkalen-
der zu geben. Nicht unerwähnt bleiben soll deshalb an dieser Stelle sein langjähriges Engage-
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VI Vorwort

ment für den Sport. Neben der eigenen jahrzehntelangen sportlichen Aktivität als Tennisspie-
ler engagierte sich Jobst Wellensiek von 1975 bis 2004 als Mitglied des Sportausschusses der
Stadt Heidelberg. Parallel hierzu war er von 1974 bis 1995 Erster Vorsitzender des Heidelber-
ger Tennis-Clubs 1890 e.V. (HTC). Seit 1995 ist er Präsident des HTC. Für sein Engagement
und die Förderung des Sports wurde ihm 1995 deshalb die Ehrenplakette der Stadt Heidel-
berg verliehen.

Regional blieb Jobst Wellensiek trotz seiner bundesweiten Tätigkeit nicht nur dem Heidel-
berger Sport, sondern auch seinem wissenschaftlichen und kulturellen Umfeld stets verbun-
den. Neben seiner langjährigen Tätigkeit als Vorsitzender des Freundeskreises Theater und
Philharmonisches Orchester der Stadt Heidelberg engagierte er sich ebenso für die Belange
der Universität Heidelberg. Dieses Engagement würdigte die Ruprecht-Karls-Universität
Heidelberg im Jahr 2006 mit der Verleihung der Würde eines Ehrensenators.

Möge Jobst Wellensiek den Zahlreichen („mein Fanclub“), bei denen er höchste Wert-
schätzung genießt, mit seiner Schaffenskraft und Kreativität in gesunder Konstitution noch
viele Jahre erhalten bleiben.

Ad multos annos! Michael Flitsch
Alfred Hagebusch

Thomas Oberle
Christopher Seagon

Werner Schreiber
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